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AMPLIFA EINKAUFSLEXIKON

DUNS-Nummer: Globale
Lieferantenidentifikation für den technischen
Einkauf
Die DUNS-Nummer ist eine weltweit eindeutige neunstellige Identifikationsnummer für

Unternehmen, die von Dun & Bradstreet vergeben und verwaltet wird. Im technischen Einkauf dient

sie als verlässlicher Schlüssel, um Lieferanten, Kunden und Standorte in Systemen eindeutig zu

referenzieren. Ob international beschafft, Audits geplant oder Zahlungsrisiken bewertet werden –

die DUNS-Nummer ist vielfach Voraussetzung für Registrierungen bei Konzernplattformen und

Behörden. Sie gehört damit zum Grundhandwerk der Stammdatenpflege und

Lieferantenbewertung.

Das Wichtigste in Kürze
• Die DUNS-Nummer ist eine neunstellige, weltweit eindeutige Unternehmenskennung, die

typischerweise gebührenfrei beantragt werden kann, während erweiterte Reporte kostenpflichtig

sind.

• Sie wird von Dun & Bradstreet vergeben und in der Datenbank D&B Worldwide Network geführt;

Zweitnummern für Zweigniederlassungen sind möglich.

• Im B2B-Einkauf gilt sie als Standardidentifier in Lieferantenportalen, ERP- und P2P-Systemen sowie

bei Behördenregistrierungen, etwa für Auftragnehmer der US-Regierung.

• Sie bildet die Basis für Bonitätsreports und Risikoindikatoren, mit denen Einkäufer Finanz- und

Lieferkettenrisiken ihrer Lieferanten einschätzen können.

• Je Standort wird in der Regel eine eigene Nummer vergeben – relevant für Konzernstrukturen mit

mehreren Werken.

• Die Qualität hängt von der Pflege ab: Ohne regelmäßige Aktualisierung drohen veraltete

Stammdaten und doppelte Datensätze.

Definition: DUNS-Nummer
Die DUNS-Nummer (Data Universal Numbering System) ist eine neunstellige Ziffernfolge, die ein

Unternehmen samt seiner Rechtseinheiten und Standorte global eindeutig identifiziert. Sie wird vom

Wirtschaftsauskunftsunternehmen Dun & Bradstreet vergeben, dauerhaft vergeben bleiben und dient

als gemeinsamer Referenzschlüssel über System- und Ländergrenzen hinweg.

Herkunft und Struktur

Das System wurde in den 1960er-Jahren in den USA eingeführt und ist heute in vielen Beschaffungs-

und Compliance-Prozessen etabliert. Die Nummer besteht aus neun Ziffern mit Prüflogik; zusammen

mit den Stammfelden wie Firmenname, Adresse, Rechtsform und Umsatzband bildet sie den

sogenannten DUNS-Eintrag. Branchencodes und Mitarbeiterzahlen ergänzen das Profil und

ermöglichen Auswertungen über Liefergruppen hinweg.
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Abgrenzung zu anderen Kennnummern

Anders als die Umsatzsteuer-Identifikationsnummer oder das Handelsregister ist die DUNS-Nummer

kein steuerliches oder rechtliches Registermerkmal, sondern eine kommerzielle Identifikation. Sie

ersetzt diese nicht, sondern ergänzt sie um eine weltweit konsistente Lieferantenkette. In der Praxis

fahren viele Einkäufer beide Welten parallel: Steuernummern für Rechnungswesen und DUNS als

Organisations- und Risikoschlüssel. Für internationale Lieferketten ist Letztere häufig die einzige

durchgängige Referenz.

Einsatz im Einkauf und Methoden der Nutzung
Im operative Tagesgeschäft taucht die DUNS-Nummer vor allem dort auf, wo Lieferanten über

Systemgrenzen hinweg eindeutig identifiziert werden müssen: bei der Registrierung in

Lieferantenportalen, bei Beantragung von Zulassungen und bei der Anlage neuer

Lieferantenstammsätze.

Lieferantenstammdaten und Verhinderung von Dubletten

Ohne verbindlichen Identifikationsschlüssel entstehen schnell Dubletten: dasselbe Unternehmen unter

leicht abweichenden Namen, in verschiedenen Werken doppelt gepflegt. Die DUNS-Nummer löst dieses

Problem, weil jede Rechtseinheit genau eine Nummer trägt. Einkäufer sollten bei der Neuanlage eines

Lieferantenstammsatzes systematisch prüfen, ob bereits ein DUNS-Eintrag existiert. Dies vereinfacht

später auch Ausschreibungen und die Pflege von Bewertungskriterien, da Bewertungen konsistent auf

die richtige Rechtseinheit bezogen werden können.

Bonitätsprüfung und Lieferantenrisiko

Auf Basis der DUNS-Nummer lassen sich standardisierte Bonitäts- und Firmenauskünfte abrufen,

darunter Risikoscores und Zahlungsindikatoren. Einkäufer nutzen dies typischerweise bei der

Erstkreditprüfung und vor größeren Rahmenverträgen. Die Aussagen ergänzen operative Kennzahlen

wie die On-Time Payment Rate aus eigener Sicht – naturgemäß mit anderen Blickwinkeln. So entsteht

ein zweidimensionales Risikobild: finanzielle Gesundheit aus Fremdsicht und Zuverlässigkeit aus

eigener Erfahrung.

Compliance und Registrierungen

Viele Konzerne und öffentliche Stellen verlangen die DUNS-Nummer zur Registrierung als Lieferant;

klassisches Beispiel sind US-Behördenaufträge, wo sie historisch Pflicht war. Auch in Zertifizierungs-

und Nachhaltigkeitsprozessen dient sie als verlässlicher Schlüssel, um Lieferanten eindeutig den

Standorten zuzuordnen. Wer als Zulieferer international tätig ist, sollte daher frühzeitig sicherstellen,

dass alle relevanten Rechtseinheiten registriert sind.

Beschaffungsprozess mit DUNS-Nummer: Vorgehen im Alltag
Der praktische Umgang lässt sich in drei Phasen gliedern: Identifikation und Beantragung, Integration in

Prozesse sowie laufende Pflege. Wer hier klare Regeln definiert, vermeidet Datenchaos und

beschleunigt später Ausschreibungen.

Beantragung und Validierung

Unternehmen beantragen die Nummer direkt beim Betreiber, in der Regel online und kostenlos;

Bearbeitungszeiten sind variabel und können mehrere Wochen betragen. Wichtig sind korrekte
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Rechtsform, Adresse und Tätigkeitsbeschreibung, da daraus später Reports generiert werden.

Einkaufsabteilungen prüfen bei neuen Lieferanten typischerweise, ob die Angaben auf Website,

Rechnung und Auszug übereinstimmen. Abweichungen sind ein Frühwarnsignal für inkonsistente

Stammdaten oder gar unseriöse Angebote.

Integration in ERP- und Beschaffungssysteme

In der Praxis wird die DUNS-Nummer als Feld im Lieferantenstamm des ERP-Systems hinterlegt und

optional automatisch gegen Webdienste validiert. Sie erlaubt es, interne Daten wie Materialklassen,

Mengenstaffeln oder Frameworkverträge sauber auf eine externe Rechtseinheit zu mappen. Bei

globalen Multi-Site-Strukturen empfiehlt sich eine Liefereinheiten-Hierarchie: Konzernebene,

Werksebene, ggf. Vertriebsgesellschaften. So lässt sich etwa eine Materialverfügbarkeitsprüfung (ATP)

eindeutig dem richtigen Werk zuordnen.

Pflege und Datenqualität

Nummern und Stammdaten altern: Umzüge, Verschmelzungen und Insolvenzen ändern die Realität.

Bewährt hat sich ein jährlicher Review-Zyklus, idealerweise verzahnt mit der Lieferantenbewertung und

bevorstehenden Rahmenvertragsverlängerungen. Dabei werden Ansprechpartner, Adressen,

Rechtsstruktur und riskorelevante Merkmale aktualisiert. Wer dynamische Ansätze wie Agile

Beschaffung fährt, braucht ohnehin aktuelle Lieferantendaten – sonst laufen Eskalations- und

Notfallplan-Prozesse ins Leere.

Wichtige KPIs rund um die DUNS-Nummer
Die DUNS-Nummer selbst ist keine Kennzahl, wohl aber der Schlüssel, auf dem mehrere messbare

Indikatoren aufbauen. Diese betreffen vor allem Datenqualität, Risiko und Prozessdisziplin.

Stammdatenqualität als messbare Größe

Relevante Indikatoren sind der Anteil der Lieferanten mit gültiger DUNS-Nummer, die Dublettenquote im

Lieferantenstamm und der Anteil automatisiert validierter Datensätze. In gut geführten

Einkaufsorganisationen liegt die Abdeckung kritischer Lieferanten häufig nahe 100 Prozent, während

das Langtail kleinerer Dienstleister typischerweise Nachholbedarf zeigt. Diese Messgrößen eignen sich

gut als Zielvorgaben für Master-Data-Teams.

Risikokennzahlen auf DUNS-Basis

Aus Bonitätsreports lassen sich Risikoscores und Finanzindikatoren ableiten, die

Lieferantenübergreifend vergleichbar machen. Einkäufer kombinieren sie mit operativen Messwerten wie

der On-Time Payment Rate (aus Lieferantensicht oder in eigenen Zahlungsläufen) und

Liefertreue-Kennzahlen. So lässt sich ablesen, ob ein finanziell schwacher Lieferant tatsächlich eine

reale Lieferrisiko darstellt oder stabil performt. Entscheidend ist dieregelmäßige Auswertung, etwa im

Rahmen eines Plan-Ist-Vergleichs Bestand oder von Quartalsreviews.

Risiken, Grenzen und Kontrollen
Trotz ihrer Verbreitung ist die DUNS-Nummer kein Allheilmittel. Ihre Aussagekraft hängt von

Datenpflege, Prozessintegration und sinnvoller Kombination mit weiteren Kontrollen ab.
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Typische Fehlerquellen

Häufigste Probleme sind veraltete Einträge nach Umstrukturierungen, falsch zugeordnete Nummern

(etwa Konzernmutter statt operativem Werk) und Dubletten durch mehrfache Anmeldung. Auch

Zahlungsinformationen können eine Zeitlang hinterherhinken. Wer DUNS-Nummern ungeprüft als

alleinigen Wahrheitsquelle nutzt, übersieht solche Inkonsistenzen. Eine einfache Kontrolle: Abgleich der

Nummer mit Rechnungsadresse, Registerauszug und Website bei jedem wichtigen Abschluss.

Kein Ersatz für eigene Prüfungen

Bonitätsreports geben eine Momentaufnahme aus dritter Hand; sie ersetzen neither ein Audit noch

eigene Erfahrungen aus Zusammenarbeit, Reklamationen oder Pünktlichkeit. Sinnvoll ist ein

mehrstufiges Bild: DUNS-basierte Finanzprüfung, technische Bewertung (etwa nach eigenen

Bewertungskriterien) und operative KPIs. Bei kritischen Einzelquellen gehört zudem ein Notfallplan

dazu, der Lieferquellen und Übergangsstrategien definiert.

Datenschutz und Vertragsgestaltung

Da es sich um Unternehmensdaten mit teils sensitiven Informationen handelt, sollten

Übermittlungswege und Empfängerkreis klar geregelt sein. In Rahmenverträgen empfiehlt es sich,

rechtsverbindliche Angaben (Firmenname, Sitz, Registergericht) separat zu fixieren und die

DUNS-Nummer nur als Referenz zu führen. Dies ist keine Rechtsberatung; im Einzelfall sollte die

Ausgestaltung juristisch geprüft werden.

Aktuelle Entwicklungen und Ausblick
Mehrere Trends erhöhen die Bedeutung eindeutiger Unternehmensidentifikatoren: Digitalisierung der

Beschaffung, Nachhaltigkeitsberichterstattung und steigende Anforderungen an

Lieferkettentransparenz.

Lieferkettentransparenz und Nachhaltigkeit

Nachhaltigkeits- und Berichtspflichten verlangen zunehmend, dass Unternehmen ihre

Wertschöpfungskette bis zum Rohstofflevel nachvollziehen können. Eindeutige Identifikatoren sind dafür

Grundvoraussetzung: Nur wer Lieferantenstandorte zuverlässig unterscheiden kann, kann Emissionen,

Zertifizierungen oder SBTi-Ziele sinnvoll verorten. DUNS-Nummern oder vergleichbare IDs werden

dadurch vom administrativen Detail zur strategischen Infrastruktur.

Automatisierung und Datenraum-Anbindung

Moderne P2P- und Source-to-Pay-Lösungen validieren Lieferantendaten automatisch über

Schnittstellen, inklusive Prüfsummencheck und Risikoabgleich. Das reduziert manuelle Pflege und

macht Prozesse wie den Preisabweichungsworkflow oder Freigabeschleifen robuster. Perspektivisch

dürften standardisierte Identifikatoren auch in Branchendatenräumen und digitale Product Passports

eine Rolle spielen. Einkäufer tun gut daran, Stammdatenprozesse jetzt so aufzubauen, dass sie solche

Entwicklungen ohne großen Umbau aufnehmen können.

Typische Kennzahlen
DUNS-Abdeckung kritischer Lieferanten: > 95 %
Anteil der Lieferanten mit gültiger, geprüfter Nummer; in der Praxis bei A-Lieferanten oft nahe 100 %
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Dublettenquote Lieferantenstamm: < 2 %
Anteil doppelter oder fragmentierter Datensätze; Ziel möglichst gegen null

Automatische Validierungsquote: > 80 %
Anteil der automatisch per Schnittstelle geprüften DUNS-Datensätze

Stammdatenaktualität: <= 12 Monate
Maximales Alter seit letztem Review des Lieferantenstamms

Praxisbeispiel
Ein mittelständischer Maschinenbauer mit rund 350 aktiven Lieferanten stellte fest, dass im

ERP-System mehrere Dubletten desselben Herstellers existierten – teils mit unterschiedlichen

Zahlungsbedingungen und Preisen. Bei einer internationalen Ausschreibung führte das zu-verwirrten

Angeboten und Nachfragen. Das Unternehmen führte daraufhin die DUNS-Nummer als Pflichtfeld im

Lieferantenstamm ein.

• Bei jeder Neuanlage und jeder Vertragsverlängerung wird die DUNS-Nummer Pflicht und

automatisch gegen die extern Datenbank validiert.

• Bestandsdaten wurden innerhalb eines Vierteljahres bereinigt; Dubletten wurden zusammengeführt,

historische Bestellungen auf die korrekte Rechtseinheit umgebucht.

• Bonitätsreports werden ab sofort vor jedem Rahmenvertrag über 50.000 EUR über den

DUNS-Schlüssel abgerufen und jährlich aktualisiert.

• Zusätzlich wurde der Process in die Beschaffungs-Richtlinie aufgenommen und die

Master-Data-Pflege an eine zentrale Stelle gebündelt.

Fazit
Die DUNS-Nummer ist ein kleines Baustein mit großer Wirkung: Sie schafft weltweit eindeutige

Lieferantenidentifikation, verhindert Dubletten und macht Bonitäts- und Risikoinformationen maschinell

nutzbar. Ihr Wert entsteht jedoch erst durch konsequente Pflege und sinnvolle Kombination mit

operativen Kennzahlen und eigenen Prüfergebnissen. Für technisch orientierte Einkäufer gehört sie

zum Standardwerkzeug der Stammdatenhygiene. Wer sie frühzeitig als Pflichtfeld etabliert, spart später

Zeit bei Ausschreibungen, Registrierungen und Lieferkettentransparenz.

Häufige Fragen

Was ist eine DUNS-Nummer?

Eine DUNS-Nummer ist eine neunstellige, weltweit eindeutige Unternehmenskennung, die von Dun &

Bradstreet vergeben wird. Sie identifiziert jedes Unternehmen und seine Standorte eindeutig. Im

Einkauf dient sie als gemeinsamer Schlüssel für Stammdaten, Bonitätsprüfungen und

Lieferantenportale.

Wie bekomme ich eine DUNS-Nummer für mein Unternehmen?

Sie beantragen die Nummer direkt beim Betreiber, in der Regel über ein Online-Formular, und geben

Firmenname, Rechtsform, Adresse und Tätigkeitsschwerpunkt an. Die Grundnummer ist typischerweise

kostenlos; die Bearbeitung kann einige Wochen dauern. Für Zweigniederlassungen und

Tochtergesellschaften werden in der Regel separate Nummern vergeben.
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Was kostet eine DUNS-Nummer?

Die Basis-Nummer ist üblicherweise gebührenfrei. Kosten fallen häufig für erweiterte Leistungen an,

etwa ausführliche Bonitätsreports, Monitoring oder beschleunigte Bearbeitung. Für Einkäufer, die

Reports über ihre Lieferanten ziehen möchten, gibt es typischerweise Lizenz- oder

Abonnementmodelle.

Wofür brauche ich eine DUNS-Nummer als Lieferant?

Als Lieferant brauchen Sie sie häufig für Registrierungen in Einkaufsportalen großer Konzerne, für

Behördenaufträge (insbesondere in den USA) und für Bonitätsprüfungen Ihrer Kunden. Sie beschleunigt

Ihre Zulassung als neuer Lieferant erheblich. Fehlt sie, landet Ihre Registrierung oft in manueller

Nachbearbeitung oder im Ablehnungsprozess.

Ist die DUNS-Nummer dasselbe wie die USt-IdNr.?

Nein. Die Umsatzsteuer-Identifikationsnummer ist ein steuerliches Merkmal innerhalb der EU, während

die DUNS-Nummer eine kommerzielle, weltweite Unternehmensidentifikation ist. Beide sollten parallel

gepflegt werden: die USt-IdNr. für Rechnungen und Steuerfragen, die DUNS-Nummer für Stammdaten,

Risiko und Portale.

Wie lange dauert die Vergabe einer DUNS-Nummer?

Die Bearbeitungszeit variiert; in der Praxis sind einige Tage bis mehrere Wochen üblich, abhängig von

Region und Vollständigkeit der Angaben. Ein kostenpflichtiger Beschleunigungsservice ist häufig

verfügbar. Planen Sie die Beantragung daher frühzeitig ein, etwa vor Teilnahmen an Ausschreibungen.


